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PRÄZISE KALKUNG IN BRANDENBURG  
pH BB

Ziele

Mit dem Projekt wird das Ziel verfolgt, das Manage-
ment der Bodenazidität in Brandenburger Betrieben 
zu verbessern. Mithilfe mobiler Bodensensoren 
sollen wichtige Bodeneigenschaften schnell, kos-
tengünstig und kleinräumig erfasst werden. Me-
thoden zur Verarbeitung der Kartierungsdaten und 
Ableitungen von Düngungsempfehlungen sollen 
unter Beachtung der Brandenburger Bedingungen 
entwickelt werden. Im Ergebnis werden praktikable 
Lösungen zur teilfl ächenspezifi schen Düngung und 
Bereitstellung von Steuerungstechnik für die Dünger-
ausbringung erarbeitet. Schulungen für das präzise 
pH-Wert-Management werden angeboten.

Durchführung

Die sensorgestützte Erfassung der Bodenart erfolgt 
mit dem Geophilus-Messsystem und wird mit her-
kömmlichen Bodenanalysemethoden überprüft. Für 
die Erfassung des Boden-pH und des Humusgehal-
tes werden weitere Bodensensoren eingesetzt und 
deren Genauigkeit bei Feldmessungen bewertet. 
Im Ergebnis sollen die drei für die Präzisionsbewirt-
schaftung wichtigsten Parameter Bodenart, Bo-
den-pH und Humusgehalt in einem sensorbasierten 
Gesamtsystem bestimmt werden. Anwenderfreund-
liche Programme für die genauere Berechnung von 
Applikationskarten und für die einfache Programmie-
rung von Streuterminals werden entwickelt. Damit 
wird der Einstieg in die Präzisionskalkung erleichtert. 

Praxisbedarf

In Brandenburg ist nur auf 26 % der Ackerfl ächen der 
Boden pH-Wert im optimalen Bereich. Auf 74 % der 
Flächen hingegen kommt es zu Ertragsminderungen 
und Verschlechterungen der Bodenfruchtbarkeit 
durch zu hohe oder zu niedrige pH-Werte. Wesent-
liche Gründe dafür sind die hohe pH-Variabilität der 
Böden innerhalb eines Ackerschlages, die Kosten 
und der Zeitaufwand für Bodenuntersuchungen, die 
Unsicherheiten bei der Auswertung von Bodenin-
formationen und der Entscheidung über die richtige 
Düngung, sowie Probleme bei der Verfügbarkeit und 
dem Umgang mit geeigneter Düngetechnik. 
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